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Themen des Vortrags 

Å Vorstellung Swissolar 

Å Unsere heutige 

Energieversorgung 

Å Anwendungsmöglichkeiten der 

Solarenergie 

Å Wege zur Vollversorgung mit 

erneuerbaren Energien 

Å Fördermassnahmen in der 

Gemeinde 



 

Schweizerischer Fachverband für Sonnenenergie 

Å Bereiche: Solarstrom, Solarwärme und 

solares Bauen 

Å Ca. 300 Mitglieder: Hersteller, 

Installateure, Planer, 

Energieversorger, Verbände.  

Å Anbieterverzeichnis ĂDie Solarprofisñ 

mit rund 400 Einträgen.  

Å Aufgaben: Information, 

Qualitätssicherung, Ausbildung, 

Rahmenbedingungen. 

Å Mandat zur Förderung der 

Solarenergie im Rahmen des 

Programms ĂEnergieSchweiz 

Å Hauptsitz in Zürich, Filialen in Fribourg 

und Avegno  



Ist die Schweiz ein unabhängiges Land? 

Primärenergiequellen der Schweiz
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Jahres-Energieverbrauch entspricht G¿terzug mit 800ó000 Heizºltanks, Lªnge 6500 km! 



Gefährliche Folgen  

Peak Oil 

Peak Gas 

Erd- 

erwärmung 

Steigende  

Abhängigkeit  

von wenigen  

Lieferanten! 



 Atom ist keine Lösung 

Å Atomstrom liefert nur 2-3 

Prozent des weltweiten 

Endenergieverbrauchs 

Å Laufend steigende 

Kosten für neue AKW 

Å Risiken sind nicht 

versicherbar 



Energie kommt uns teuer zu stehen ï  

Milliarden fliessen ins Ausland 

= 6.5% des Bruttoinlandprodukts 

Mind. 10 Mrd. Fr. ins Ausland! 

8.5 Mrd. Fr. jährlich  

für Heizung und  

Warmwasser! 

4-6 Mrd. können  

eingespart werden! 



Beliebig viel Energie von der Sonneé 

Grafik: EPIA/Greenpeace 

...in einer Stunde soviel, wie die 

Menschheit in einem Jahr verbraucht! 



Solare Einstrahlung in der Schweiz 

Jährliche solare Einstrahlung 220 mal höher als Energieverbrauch 

Č entspricht 100kg Heizöl / m² 
 

1100 bis 1600 kWh/m2 horizontal pro Jahr,  

bei optimaler Ausrichtung 1200-1800 kWh/m2 

zum Vergleich:  

Sahara 2500 kWh/m²a 



Solarenergie: die verschiedenen 

Anwendungsformen 

Solarthermie, 

Kollektoren 

Photovoltaik 

Solares 

Bauen Solartherm. 

Kraftwerke 



Wärme von der Sonne 

Jenni Energietechnik, Oberburg BE 



Aufbau eines Flachkollektors 

Transparente Abdeckung Transparente Abdeckung 

Blech 

Absorber Isolation 



Die häufigste Anwendung 

Kompaktanlagen zur Wassererwärmung 

Å Die Sonne deckt 70 Prozent der 
Wassererwärmung ab 

Å Kollektorfläche ca. 5 m2 

Å Solarspeicher 300 bis 500 Liter 

Å Zusatzheizung sichert Versorgung 

Å Kosten ca. 12ó000 bis 16ó000 Fr. 

Å In 1-2 Tagen montiert. 



Immer mehr Hausbesitzer  

setzen auf die Sonne 

Gesamt 2010: 

1.02 Mio. m² 

(inkl. unverglaste 

Absorber) 

 

entspricht 

720 MWth 

 

Quelle: Markterhebung Swissolar 2009 im Auftrag BFE:  

Schätzungen Swissolar für 2010 



Strom von der Sonne 

Energiebüro Zürich, Migros Limmatplatz 



Wie funktioniert Photovoltaik? 

Solarzellen wandeln Sonnenstrahlung in 

elektrische Energie um. Ca. 36 Solarzellen 

werden in Modulen seriell geschaltet. 

Module haben Leistungen von ca. 50-170 

Watt und Grössen von ca. 0.5-1.2 m2.  

PV-Anlagen haben eine Lebensdauer von 

mindestens 30 Jahren. 



Zellentypen 

Monokristallin     Polykristallin 

 

Kristallines Silizium 

 

Modulwirkungsgrade bis 19%,  

Durchschnitt ca. 14%. Minime 

Degradation. Lebensdauer > 30 Jahre.  

Ca. 7.5 m2/kWp 

Dünnschichtzellen 

 

Amorphes Si: Modulwirkungsgrad 5-

8%. Anfänglich hohe, dann minime 

Degradation. Lebensdauer unklar (ca. 

20 J.). Ca. 12.5 m2/kWp 

CIS und CdTe: Wirkungsgrade > 10% 

Amorphes Si        CIS 

                           Kupfer-Indium-Selenid                                                         
 

 



Netzverbund und Inselbetrieb 



Markt Solarstrom in der Schweiz:  

Wachstum auf tiefem Niveau 

Ab 2007: Auswirkungen der kostendeckenden Einspeisevergütung 

Bestand 2009: 

Ca. 70 MWp 

 

(Quelle: Markterhebung Sonnenenergie 2009, Swissolar im Auftrag BFE; Schätzungen) 
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Die Schweiz ist im Rückstand 



Kostendeckende Einspeisevergütung für Solarstrom 
EnV Anhang 1.2, Anschlussbedingungen PV 

 

 

Anlagenkategorie Vergütungssätze Investitionskosten Vergütungssätze  

Leistungsklasse 2010 2011 (gem. BFE-Studie) 2011 

[Rp./kWh] [Fr./kW] [Rp./kWh] 

Freistehend Ò10 kW 53.3 5391 42.7 

Ò 30 kW 44.3 4806 39.3 

Ò 100 kW 41.8 4450 34.3 

Ò 1000 kW 40.2 4183 30.5 

> 1000 kW 4094 28.9* 

Angebaut Ò10 kW 61.5 5531 48.3 

Ò 30 kW 53.3 5026 46.7 

Ò 100 kW 50.8 4710 42.2 

Ò 1000 kW 49.2 4361 37.8 

> 1000 kW 4272 36.1* 

Integriert Ò10 kW 73.8 6989 59.2 

Ò 30 kW 60.7 6184 54.2 

Ò 100 kW 54.9 5409 45.9 

Ò 1000 kW 50.8 4881 41.5 

> 1000 kW 4717 39.1* 



Der Weg zur einheimischen und 

erneuerbaren Energieversorgung 



Solarenergie: zentraler Bestandteil der 

zukünftigen Energieversorgung 

Entwicklung des weltweiten Energiemixes bis 2100.  

Quelle: WBGU / solarwirtschaft.de 


